
F . ff . G . Vöckingk .

 Vergiß es nicht , wenn künftig dich zum SchachDieLangeweil'anstattderLiebeführet.

Wie du zerstreut mit einem leisen Ach !

 Statt eines Steins , oft meine Hand berühret ;Wiedann,gestreiftvondeinemKleidenur.

Ich weiß nicht wie ? mein Herz zusammen fuhr !

So oft ein Glas Burgunder vor dir fpielt .
Erinnre dich , welch Feuer aus dir sprühte .

Wenn deine Hand es schwankend kaum noch hielt .WelchMorgenrothaufdeinenWangenglühte,Wieschüchterndu,wiestammlendmichgenannt.Alsdudichsonstdamitzumirgewandt

So oft der May im Veilchenkranze lacht ,
Erinnre dich an jene Bach' und Büsche ,
Wo du die Hand zum Becher oft gemacht .

 Und deinen Schooß , für unser Mahl , zum Tische .WieoftfieldaderWunschdirweinendein:Ach!möchtenwirnurarmeHirtenseyn!

 Wann wieder Schnee in Pflocken um dich schwärmt ,Sodenkenoch,wiedumiroftimSchlittenDiestarreHandandeinerBrustgewärmt,

Und sacht gefragt : ob meine Lippen litten ?
Doch wie verbarg , wann ihn der Nord bestrich .
Mein Mund geschwind in deinem Nacken sich !

Erinnre dich bei deinem Nähepult ,
Wie du für mich noch kleine Netze stricktest .

Mit großer Kunst , noch größerer Geduld ,EinBlumenbeetinmeineWestesticktest,

Wie statt des Thau's , der Gartenblumen tränkt ,IchdiesenoftderThränenThaugeschenkt.

 Wann du hinfort mit deinem Hündchen spielst ,Erinnredich,wiedumitfeidnemTucheDenrundenMundihmfestverstopfethieltst.


